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(4993) Präs..Z. 2549. !
Aeznksgenchtsdiener-Stelle i

in G u r t , eventuell bei einem andern Bezirks«
genchte zu besetzen. Belegte Gesuche im Dienst-
wege ^

b i s 7. D e c e m b e r 1 8 9 3 l
an das k. k. Landesgerichts'Präsidium. i

Klagenfurt am 6. November 1893. ,
!

(4978) I . 14.394. >
Kundmachung. l

Beim l. l, Staats »Hengstendepot zu Graz
findet >

a m 1 6 . N o v e m b e r 1 8 9 3
die Offertverhandlung bezüglich der Abnahme

! der bei dem Posten Nr. 1 in Graz, Posten Nr. 2
! in Ossiach bei Villach in Körnten und Posten

Nr. 3 in Selo bei Laibach während des Jahres
sich ansammelnden Tuch-, Woll<, Leinen« und
Zwilchhadern sowie der Leder-» und Eisenabfälle
für die Dauer von drei Jahren, d. i. für die

l Zeit vom 1. Jänner 1894 bis Ende December
j 1896, durch Ueberreichung oder Einsendung

schriftlicher Anbote statt.

! Das Anbot hat auf je 100 Kilogramm der
' obbenannten Sorten zu lauten, und werden Au«
' böte auf «Monturen in großen und tleincn
! Stücken sowie auf einzelne Monturs- und Rü<

stungssorten» nicht berücksichtigt.
l Die mit einer 50 tr.'Stcmpelmarke ver-

sehenen und mit einem Vadium von 25 st.
belegten Offerten haben

b i s l ä n g s t e n s 1 6 . N o v e m b e r 1 8 9 3 ,
10 Uhr vormittags, in der Kanzlei des obigen
Depots, Karlaucrstraße Nr. 10, einzulangen.

Die Offerten haben nebst dem Anbote, mit
Ziffern und Buchstaben ausgedrückt, auch die
genaue Bestimmung, für welchen der oben-
angeführten drei Posten sich der Offerent zur
Abnahme verpflichtet, fowie die Erkläruug zu
enthalten, dass derselbe die Offcrtbcdingnisse ein-
gesehen habe und sich denselben bedingungslos
unterwerfe.

Auf mündliche sowie auf später schriftlich
oder telegraphisch beim genannten Depot über-
reichte, als auch ans nicht im obigen Sinne voll»
ständig instruierte und ausgestellte Offerten wird
leine Rücksicht genommen.

Die Offertbcdingnisse können in der Kanzle»
des Depots in Graz sowie bei den Posten "
Ossiach und Selo eingesehen werden.

K.!. Landesrcssicruuss siir Krain.
Laibach am 6. November 1893.

(4912 d s 2 - l " K ^ . I. Reichs-KViegsministeriuM'
Nbth. 13, Nr. 2039 von 1«^ '

Kundmllchungs-Uuszust. ..
Das t. n. l. Reichs°Kriegsmimstermm ven"

sichtigt, verschiedene Velleidungs» und "U"
rüstungsgcgenständc für das k. u. k. H/" '
Wege der allgemeinen Concurrenz zu beWffr '

Bezüglich der näheren Bedingungen ,^
diese Offcrtverhandlung wird auf die in "r-
vom 4. November 1893 dieser Zeitung vena«
barte vollinhaltlichr Kundmachung hingewM"'

Wien am 20. October 1893.

(4970») Z. 17.757 ex 1893.

I. Kundmachung.
Von der k. l. Finanzdirection für Kram wird hicmit kundgemacht, dass die EinHebung der

Verzehrungssteuer von Wein, Weinmost, Obstmost und Fleisch in den Pachtbczirken Mott l ing,
Loitsch, Nassenfuß, Großlaschitz, Sittich, Illyr.'Feistritz, Senosetsch. Bischoflack und Oberlaibach für
das Jahr 1894 und eventuell für die Jahre 1895 und 1896 im Wege der öffentlichen Ver-
steigerung unter den folgenden Bedingungen verpachtet wird.

Die Pachtbezirlc stimmen mit dem Umfange der gleichnamigen Steuerbezirke übcrein.
Der Ausrufspreis für das Jahr 1894, eventuell für jedes der Jahre 1895 und 1896.

beträgt für den Pachtbezirl:
1.) Mott l ing 5.600 si, 6.) Illyr..Feistritz 5.700 f l .
2.) Loitsch 15.200 » 7.) Senosetsch 4,200 »
3.) Nassenfuß 6.200 » 8.) Bischoflack 10.550 .
4.) Großlaschitz 4.000 . 9.) Oberlaibach 6.700 .
b.) Sittich 5.300 »

Die Versteigerungsvcrhandlung wird
a m 27. N o v e m b e r 1 8 9 3

u m 1 0 U h r v o - r f t r i t t a g s bei der k. k. Finanz«Direction in Laibach vorgenommen werden,
und es wird hieb« jeder der angeführten Pachtbezirke abgesondert zur Verpachtung ausgerufen
werden.

Jeder Pachtbezirk bildet ein selbständiges Pachtobject, und es ist daher n i c h t g e s t a t t e t ,
Anbote für die Pachtung mehrerer Bezirke i m C o m p l e t e zu machen, sondern es ist der Pacht-
schilling für jeden einzelnen Bezirk abgesondert in dem schriftlichen Offerte anzuführen oder bei
der mündlichen Licitation anzubieten.

B e d i n g t e O f f e r t e n überhaupt, insbesondere aber jene, welche nur in dem Falle
gelten sollen, wenn alle darin angeführten Bezirke ohne Ausscheidung dem Offerenten zugesprochen
werden, s i n d u n z n l ä s s i g und werden nicht berücksichtigt.

Die l. l . Finanzdirection behält sich vor, je nach dem Ausschlage der Pachtverhandlung
das Resultat der Versteigerung für die einzelnen Bezirke zu bestätigen oder aber eine neue Ver»
steigcrungs'Verhandlung anzuordnen.

Zur Pachtung wird jeder Staatsbürger zugelassen, welchem lein gesetzliches Hindernis im
Wege steht. Die Finanzverwaltung k a n n auch e i n e n n i c h t ö s t e r r e i c h i s c h e n
S t a a t s b ü r g e r , welchem lein gesetzliches Hindernis entgegensteht, znr Pachtung zulassen,
wenn sie denselben in Absicht auf die Erfüllung der Pachtverpflichtungen für vollkommen Vertrauens»
würdig hält. Für jeden Fal l sind jedoch contractbrüchige Verzehrungssteuerpächter sowie alle jene
sowohl von der Uebernahme als auch von der Fortsetzung einer solchen Pachtung ausgeschlossen,
welche wegen ei«es Verbrechens bestraft worden sind.

Personen, welche wegen eines aus Gewinnsucht begangenen Vergehens oder einer solchen
Uebertretung verurtheilt wurden oder nach dem Strafgesetze über Gefällsübertretungen wegen
Schleichhandels oder wegen einer schweren Gcfällsübertretung gestraft oder wegen Abganges recht»
licher Beweise von de« Strafverfahren losgezählt worden sind, sind durch sechs Jahre von dem
Zeitpunkte der Uebcrtretung oder der Entdeckung derselbeu als Pächter ausgeschlossen.

Ueber die persönliche Fähigkeit zur Eingehung eines Pachtvertrages hat sich der Pachtlustige
vor dem Beginne der Pachtverhandlung über Aufforderung der Finanzbehörde mit glaubwür«
digen Documentcn auszuweisen.

Wer an der Versteigerung theilnehmen w i l l , hat vor Beginn derselben e i n e n d e m
z e h n t e n T h e i l e d e s N u s r u f s p r e i s e s g l e i c h k o m m e n d e n B e t r a g in
Barem oder in inländischen Staatsobligationen oder in anderen als Gcschäftscaution annehmbaren
Effecten als Vadium zu erlegen.

Dieses Vadium kann auch durch Bestellung einer pupillarsicheren Hypothek geleistet werden,
und ist hierüber die mit der Bestätigung der erfolgten Einverleibung versehene Pfandbestellungs«
Urkunde, der Grundbuchsextract und eine vidimierte Abschrift des Protokolles über eine höchstens
drei Jahre vor dem Licitationstage vorgenommene gerichtliche Schätzung der Realität vorzulegen.

Der Wert der Obligationen und übrigen Cautionseffectcn wird nach dem letzten Börsencourse,
jedoch nie über den Nominalwert, berechnet. Verlosbare Papiere müssen überdies mit einer Be<
stätigung, dass dieselben noch nicht gezogen wurden, versehen sein.

Die Annehmbarkeit des Vadiums wird durch die Versteigerungscommission geprüft und
endgiltig entschieden.

Nach beendigter Versteigerung wird das vom Bestbieter erlegte Vadium als vorläufige
Caution zurückbehalten. Den übrigen Licitanten wird hingegen das von ihnen erlegte Vadium
sofort zurückgestellt.

Die Einverleibung und Löschung allfälliger Hypothekarcautionen haben die Licitanten auf
ihre eigenen Kosten zu erwirken.

Bei der Versteigerungs-Verhandlung werden auch schriftliche Anbote angenommen; die«
selben muffen niit einer 50 lr.-Stempelmarle verschen und mit dem Vadium belegt sein. den
bestimmten Pachtschillingsbetrag für jeden der oben angegebenen Pachtstücke abgesondert sowohl
in Ziffern als in Buchstaben ausgedrückt enthalten, und es darf dariu leine Bemerkung enthalten
sein, die mit den Bestimmungen der gegenwärtigen Kundmachung oder mit den übrigen Pacht-
bedingnissc» nicht im Einklänge stünde.

Die schriftlichen Offerten sind nach folgendem Muster zu verfassen:
«Ich Unterzeichneter biete für den Bezug der Verzehrungssteuer von Wein, Weinmost,

Obstmost und Fleisch für die Zeit vom 1, Jänner 1894 bis Ende December 1894, eventuell für
die Kalenderjahre 1895 und 1896, im Pachtbezirte den jährlichen Pachtschilling von

fl. .. kr,, sage: Gulden Krenzer österr. Währung, im Pachtbczirke
den jährlichen Pachtschilling von fl. .. kr. u. s. w. mit der Erklärung an, dass mir die
Licitations« und Pachtbcdingnisse, denen ich mich unbedingt unterwerfe, genau bekannt find und
ich für das vorstehende Anbot mit dem beiliegenden Vadium von . . . . fl. .. kr. so lange haste,
bis ich von der t. k. Finanzdirection in Laibach von dessen Annahme oder Ablehnung verständigt
werd«.

Datum Name Charakter Wohnung des Offerenten.»
Die schriftlichen Offerten müssen vor dem Beginne der Persteigerung, d. i. vor dem

2 7. N o v e m b e r 1 8 9 3 , 1 0 U h r v o r m i t t a g s ,
beim Präsidium der t, k, Finanz»Direction in Laibach versiegelt überreicht werden und werden so«
5ort nach Schluss der mündlichen Versteigerung eröffnet und bekannt gemacht,
be»^ . ^ " ^ ^ bie Lröffnung der schriftlichen Offerten, wobei die Offcrentcn zugegen sein können,

r ^ m . werden leme nachträglichen schriftlichen oder mündlichen Anbote mehr angenommen,
ersteren der N^v" ' ^ ^ " ' ^ s und rin mündliches Anbot auf den gleichen Betrag, so wird dem
Verww'n ^?r ° v 3 A ^ " ' . b " pichen schriftlichen Offerten entscheidet das Los, indem die

Wer stch im Na,n.''"!° ^ " ^ ' i ! " " ' U U ' ' " wrgenommen werden wird.
betheiligt, muss sich mit einer

Mlsston übergeben. " ^ ° ^ ^ m ^ p e c i e l l e n I w e c l e ausweisen und dieselbe der Com-

^ ^ 1 •!

Št. 17.767 iz 1.1 8 9 3 '

I. Razglasilo.
C. kr. finančno ravnateljstvo za Kranjsko daje na sploi5no znanje, da se bode p

, biranje vžitnine od vina, vinskega in sadnega moSta in od mesa v zakupnih oKr J
Metlika, Logatec, Mokronog, V61ike Lašiče, Zatičin;., Ilir. Bistrica, Senožeče, Skofja ^
in Vrhnika za leto 1894. in pogojno tudi za leti 1895. in 1896. na javni dražbi p°
dečih določbah v zakup dalo.

Zakupni okraji se strinjajo gled6 okoliäa z davčnimi okraji istega imena^ , «8
Izklicna cena za leto 1894., oziroma za leto 1895., kakor tudi za leto 189b, i«1

za zakupni okraj: \A
1. Metlika 5.600 gold. 6.) Ilirska Bistrica Ö- 7 ^ *\ '
2. Logatec 15.200 » 7.) Senožeče 4.20JJ
3. Mokronog 6.200 » 8.) Škosja Loka 10-&5" ,
4.) Velike Lašiče 4.000 » 9.) Vrhnika 8.700
5.) Zatičina 5.300 > \

Dražbena obravnava se bode vräila
d n ž 2 7 . n o v e m b r a 1 8 9 3 . • $e

o b 10. u r i p r e d p o 1 d n e m pri c. kr. finančnem ravnateljstvu v Ljubljana •
bode tedaj zakup za vsak zgoraj imenovani zakupni ckraj posebej izklicaval.

Vsak zakupen okraj smatra se kot samostojen zakupen predraet, tedaj " ' sg
v o l j e n o , ponudbe staviti za zakup več davßnih okrajev v s k u p i n i , nego m : u S t n i
zakupnina za vsak posamezen okraj posebej v pismeni ponudbi navesti ali P* P r l

dražbi ponuditi. g e

P o g o j n e p o n u d b e sploh, posebno pa one, katere naj le tedaj velj&J°> .sl ge
ponudniku vsi v ponudbi navedeni okraji brez izločbe prisodijo, n i s o v e l j & v n e

ndnje ne bode oziralo. . ^
C. kr. finančno ravnateljstvo pridrži si pravico, po izidu obravnave, dražbo B

posameznih okrajev potrditi ali pa novo obravnavo odrediti.

Tega zakupa se sme udeležiti vsak državljan, kateremu tega ne z a b ^ ^ p u »
staven zadržek. Finančno upravno oblastvo s m e t u d i n e a v s t r i j s k e m u d r ž a V ^ 9 n o ,
katerega ne zavira postaven zadržek, dovoliti, vdeležiti se zakupa, ako je PreP, Vse;
da je dotični popolnoma zanesljiv, da bode zakupne določbe natanko sP°'n o v a

k upflik| '
kako pa so izkljuöeni od sprejembe ali od nadaljevanja taeega zakupa oni z& Lfstl
kateri so pogodbo prelomili, kakor tudi vsi, kateri so bili zaradi hudoüelstva kaz

One osobe, katere so bile zaradi iz dobičkarije izhajaiočega pregreSka a11^. ^o-
prestopka obsojene ali po kazenskem zakonu o dohodninskih prestopkih zara ^,
tapstva ali težkega dohodninskega prestopka kaznovane ali zaradi pomatij kiW. geSt
vilnih dokazov kazenske obravnave oproäcene, so od zakupovanja izključene SK
od döbe prestopka ali ovadbe sledct'üh let. jnSki

0 osobni sposobnosti za sklepanje zakupninske pogodbe sploh ima z a ^jjaZ*1'
ponudnik, predno se začne zakupovanje, ako to zahteva sinančno oblastvo, P
verjetne dokaze. i \%'

Kdor se hoče dražbe vdeležiti, mora, predno se dražba prične, d e . ! e t u i g a c i j a h

k l i e n e c e n e v l o ž i t i k o t v a r š č i n o v gofovini ali v avstrijskih državnih on e>
ali v drugih kot varščina sprejemljivih efektih.

i] O i iU

Ta varžčina se tudi lahko da v pupilarno gotovi hipoteki, in se mora pr prCpi9
pismo s potrdilom o dognaneni vknjiženji, izpisek iz zemljiSke knjige in P ? t r J

u tri l e

zapisnika o sodnijski cenitvi dotičnega posestva, katera se je vršila k večjem

pred dražbenim dnevom. ,* ^ b° r ? '
Vrednost obligacij in drugih kavcijskih efektov se izračuna po najnovej r f t j 0 ge

nem kurzu, nikakor viSje od nominalne vrednosti. Izžrebovalni papirji pa
imeti potrdilo, da äe niso izžrebani.

Sprejemljivost vadija pretehta in konečno določi dražbena komisija. ,
dil. ° ePo končani dražbi se vložena varačina Onega, kateri je največ PonUYfc'ojiženj

kot začasna kavcija, drugim dražbenikom pa se vložena varačina takoj v r n e . k e
in razknjiženje hipotekarnih kavcij morajo dražbeniki izvršiti na svoje stros

• itnßti

Sprejemajo se pri dražbeni obravnavi tudi pismene ponudbe. Take mo ^^ K
kolek za 50 kr., priložiti se jirn ima varäcina, odločeni zakupninski ztieseK g ^
vsak zgoraj imenovani zukupni okraj posebej izreeno postariti s Stevilkami ^ ^ i tee
in ne sme biti v njih nobeden pomislek, kateri bi ne bil r soglasji z ü0

razglasila ali z drugimi zakupninskimi pogoji.

Pismene ponudbe naj se napravijo po sledečem obrazci: , jn 5 ^ ° %
«Jaz podpisani ponujam za pobiranje vžitnine od vina, v i n h

a . e g i o z i ^ ^ l d .
mošta in mesa za cas od 1. januvarija 1894. 1. do konca decembra 1 8 y .''0 ..•• ß .
koledarski leti 1895 in 1896, v zakupnem okraji letno z a k u P k r a j i • •"' 'oi\,
. . . kr., reci: goldinarjev krajearjev avst. velj., v zakupnem „j p o g ^
letno zakupnino gold. . . kr. itd., in izrekam, da so mi dražbeni in '-^o po°" jjf.
katerim se brezpogojno podvržem, natanko znani in da zastavim za Pre~fojsier »nl

priloženo varščino, obstojeco v gold. . . kr., za toliko časa, <*ü

flnančno vodstvo v Ljubljani ne naznani, da ponudbo sprejme ali zavrze.

Dan ime značaj stanovanje P o n u d n l k a 7 a d n j ^
Te pismene ponudbe se morajo, predno se dražba prične, to je * j ^ ^ ^ o

d o 10. u r e d o p o l d n e 2 7. n o v e m b r a 1 8 9 .>. ĵ j n ge
pri predsedniätvu c. kr. sinančnega vodstva v Ljubljani zapečatene vio ^
takoj po dokončani ustni dražbi odprle in objavile. . . prj]iki s t l t l „ c .

Kakor hitro se začenjajo pismene ponudbe odpirati, pri kaleri ^^. pjsm^pos'\
nudniki navzoči biti, se ne sprejmejo nobene ponudbe več, niti ustne, ^ f i pr ^o)

Ako se ustna in pismena ponudba na enak znesek glass, ^ a J?-- a i&Wl
pri enakih pismenih ponudbah odlosii žreb, in bode dražbena komisj U\A9^°
izvräila. . r i e n ° P °

Kdor se v imeni druzega dražbe vdeležuje, mora imeti p o v e J
z a t o s p e c i j a l n o Z T r h o i n j o izroöiti komisiji.
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einer s" "" mehrere Personen gemeinschaftlich licitieren, so haften sie M r ungethcilten Hand,
N, ̂  und alle für einen, für die Erfüllung der übernommenen Vertragsvcrbindlichteitcn.

bic n - >, - ^'" schriftliches Offert von mehreren Personen gemeinschaftlich gemacht, so muss e3
üben i ^ ' ^ Erklärung enthalten, dass die Offerentcn die solidarische Haftung für dasselbe

ist d<>r ̂ '^ ^lsteisserung erfolgt llnter Vorbehalt der sinanzbchürdlichen Genehmigung, und es
von >. ^ '"^ l io. isact für den Vestbietcr durch sein Aijbot, für die Finanzverwaltung aber erst

°" Zustellung der cijeuchmigiing an verbindlich.
nz.>, ^ ' r Erstrhrr wird mit Beginn der Pachtperiode durch die f. l. Finauzbchijrde in das
n°ck l s eingesetzt. Derselbe hat zur Sichcrstcllung des Pachtschillings binnen acht Tagen
Tlicil/- >> ' Zl'strlluug der «Genehmigung des Anbotes eine Cautiou in, Betrage des vierten
betel> ^ " " ^"^ ' bedungenen Pachlschillings auf eine der oben bezeichneten Arten zil

y, !?°^l der bei der Versteigernng als Vadinm erlegte Betrag eingerechnet werden lann.
abaci, ^ ' ^ k m ist zur Sicherstellung der eventuell mitgepachteteu Laudesfonds.Zuschlägc eine
sleues'il l ! ^ ^ " " t i o n "üt dem vierten Theile des nach Maßgabe des angebotenen Verzehrungs.
zu.eis» > ^ ^ " ' ^ " ' ^ ̂ " Zuschlagsprocente sich für ein Jahr berechnenden Pauschalbetrages

Tane ' ^ ^ Pachtschilling hat der Pächter in gleichen monatlichen Raten nachhinein am lchten
Nrrlln ^ ^ ' " Monates, und wenn dieser ein Sonntag oder Feiertag ist, am vorhergehenden

"a^e an die ihm bezeichnete Slaatswssc abzuführen.
l, l ^! übrigen Pachlbcdingnissc lönnen bei der l, l. Finanz «Direction in Laibach, bei den
s,^? '"^wach.(5outrolsbezirlsleitungen nnd bei jedem l. !, Stencramte in Krain während der ^
bllan«. ^" Amtsstlinden cingefehcn werden und werden bei der Versteigerung den Pachtlustigen

unnlgegebcn nierden.
A . k. I i « a n z - 3 i r e c t i o n

Laibach am 1. November 1893.

Če več osob skupaj draži, stoj6 vsi zadružno, jeden za vse, vsi za jednega, za
izpolniteT prevzelih pogodbenih dolžnosti.

Ako več osob skupaj naredi pismeno ponudbo, morajo v tej izreeno objav iti, da
se zadružno zavežejo, pogoje izpolnjevali.

Dražba se vrSi pod tem pogojern, da si sinančno oblastvo pridrži potrdilo, in veže
dra?.ba onega, kateri je največ ponudil, takoj po njegovi ponudbi, finančno upravno
oblastvo pa Se le od izroeitve potrdila.

Zakupnika vpelje c. kr. finanono oblastvo v zakupninsko poslovanje. Dotični za-
kupnik mora v zavarovanje zakupnine v osrnih dneb po vročitvi potrdila ponudbe oskr-
beü varščino v znesku četrtoga dela za eno leto pogojeiie zakupnine po enern zgoraj
navedenib načinov ; pri tem se sme pri dražbi vloženi znesek vračuniti.

Razen tega se ima v zavarovanje pogojno sozakupljenih doklad za deželni zaklad
oskrbeti posebna varščina v znesku četrtega dela ponujene vžitninske zakupnioe in do-
kladnili odstotkov za eno leto preračunjene navpreönine.

Zakupnino mora zakupnik plaßevati v enaeib mesečnih obrokih koncem vsaeega
meseca, in ako poslednji dan pade na nedeljo ali prazuik, na sledeči delavnik v
odkazano državno blagajnico.

Drugi zakupninski pogoji pregledajo se labko pri c. kr. sinanönem vodstru v
Ljübjani, pri c. kr. koutrolnib okrajnih vodstvih sinančne straže in pri vsakej c. kr.
davkariji ob navadnih uradnih urah, naznanili se bodo ponudnikom tudi pri dražbi.

O. kr. sinančno ravnatoljstvo

v Ljubljani dn6 1. novembra 1893.

Anzeigeblatl.
(4901) 3 ^ 3 Nr. 9148.

Erinnerung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee

eriun,rt7 ^ ' ̂ ' ^ ^ ^ " ' " ̂ ' ^ ^emit
rickt^ ^ ^ ""der ihn bei diesem Ge-
Ä m "^nc'sca Lustelic illid Anton
Nrm, ?"' Wusail (dnrch den Advocaten
1893 3 ^ ^ 5^age îo i^ao.^. 23. August
gebrackt ? ' ^ ' °b Löschung hg. ein-

^^ und die Tagsatzung auf den
9 n. 14. N o v e m b e r 1 8 9 3,

Ll vormittags, hg. angeordnet,
diesem ^ l Aufenthaltsort des Geklagten
viell^. "chte unbekannt und derfelbe
ist. s ^ aus den k. k. Erblanden abwesend
aus l°:,^ mall zu seiner Vertretullg und
Antm, - M a h r llnd Kosten deu Herrn
Curat^^lesniker von Gottschcc als

Der ^ ^ " " " ^stellt.
Cnde ^ ^klagte wird hievon zu dem
falls,,, 'Endigt, damit derselbe allen-
sich ein n " ^ e " ^ " t selbst erscheinen oder
dieses "'deren Sachwalter bestellen und
in, or?"chte nainhaft machell, überhaupt
Und hi ""gsmäßigen Wege eillschreiteu
lichen S ^ . s " " " Vertheidigilng erforder-
^ch q , ? ^ ^ einleiten könne, widrigens
Curato^ ^̂ sache '"it dein aufgestellten
Gericht ^ ^ den Vestimmungeu der
der G»s ^"ung verhandelt werden, und
steht l« ^ ' welchen, es übrigens frei-
Nannte ' ^ ^echtsbehelfe auch dem be-
sich ^ " Kurator an die Hand zu geben,
stehende? ""er Verabsällnlilng ent-
lvird. ^ l g e n selbst beizumessen haben

^ ^ t s c h e e ^ m 20. October 1893.
; d — 1 St. 22.437.

c ßazglas.
Ljub]ian

r.' 2 a »»• del. okrajno sodižče v
H e J a

 n a z n a nja , da se je vsled
re«ta r, e Z a Kumseta, posestnika iz

^egovi,r0h (Jre80rju Ureniku, oziroma
^) zar'rr7'11811"11 P r a v i m nasledni-V1OŽ. s t ?J' Priposestovanja zemljišč

^- 8eni'oi.t
 a d Tomiselj de praes.

ĵim ^ ^ 1893, si. 22.437, «led-
?üPan v i?V l 1 8°sP0d Janez Svigelj,
? d ? l se l S l j u> «krbnikom na Cin
°loeij A J e z a «uniarno razpravouan n a

d 0 p 0 l 4 o
a b e Q e m b r a 1 8 9 3 ^

C. k r
 D 9 - u r i , pri lern sodiäci.

^bliani ?'A m < d e l - o k r J i J n o sodišče v
^Jpl^iÖ^^letnbra 1893.

*0) 3-1 Št."6629."

G k
 O k l i c -

Ana% c h 0 1 ^ 1 1 0 s o d i š č e v Litiji na-
* ndreik v 6 J e P°slavil v izvržilni sfvari
^ ) ProH?anißif ia ( p o d r - I v a n u T a v "Pcl°- 134 i!?kl / j i l J c u »«Sterme Njive
>Mari i f O d - i °^ k r - 1 a b l l l a r n i u P-
Saj * > S ( ' r a d i S e k « Terbovelj, se-
kolJa i; !.n e?.a bivalfe, Jano/.ašmer-
9fc C. i ? J e skrl3nikom ad aclum.

6l °ktobra ' S " ^ 1 ^ 6 V L H Ü i d n e

(4754) 3 - 1 Si. 6066.
Razglas.

Na tožbo Jane/a Omahena, po-
seslnika v Sl.rajah pri (Jabru St.. 3, za-
radi plačila 40 gold, postavil se je
tožencu Juriju (Joriškn iz Kremenjeka
Anton Kuhelj iz Ješč kuratorjem ad
aclum in se je za uslno razpravo v
malotnem postopku določil narok na

20. d e c e m b r a 189 3,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodišči.

C. kr. okrajno sodišče v Liliji dne
24. septembra 1893.

(4907) 3—1 Št. 937ŠL
Razglas.

Neznanim dedičem in pravnim na-
slednikom Janeza Valenčiča iz Ternova
st. 74 poslavil se je kuralorjem ad
actuin Josip (iärtner iz Bisl.rice, ter
zadnjemu dostavil dražbeni odlok od
7. julija 1893, St. 5403.

C. kr. okrajno sodišče v Ilir. Bi-
strici dne 3L oktobra 1893.

(4895) 3—1 St. 6750.
Oklic izvrsilne zemljiščine

dražbe.
C. kr. okrajno sodiäce v Loži daje

na znanje:
Na prošnjo RudoJfa Miklavca (po

dr. Alfonzu Moschetu v Ljubljani) do-
voljuje se izvršilna dražba Matevž Ha-
cetovega, sodno na 895 gold, cenjenega
zemljisča vlož. št. 15 d. o. Slari Trg.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na

6. d e c e m b r a 1 8 9 3
in drugi na

10. j a n u v a r j a 1 8 9 4 ,
vsakikrat od 10. do 11. ure dopoldne pri
tem sodisčivsobi štev. 1 s pristavkom,
da se bode to zemljišče pri prvem röku
le za ali čez cenitveno vredno.st, pri
drugem r6ku pa tudi pod to vred-
nostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sösebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °/o varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in aemljeknjižni izpisek leže
v regislraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodišče v Lozi dn6
9. oktobra 1893.
"(4882)' 3—1 St. 22.464.

Razglas.
G. kr. za m. del. okr. sodiftče v Ljub-

ljani naznanja, da se je vsled tozbe
Marije Gvajc, posestnice iz Jarš, proti
Anionu in Jakobu (}vajcu,vulgo(Jl«itz,
oziroma njegovim neznanim pravnim
naslednikom, zaradi pripoznanja pri-
posestovanja laslninske pravice in do-
voljenja vknjižbe te pravice pri zem-
Ijiščih vlož. St. 79 in 234 kat. občine
Slüzce de praes. 22. seplembrt 1893,
«lev. 22.464, slednjim postavil gospod
Anton Bolka, župan na Ježici, skrb-

nikom na čin in da se je za skraj-
Sano razpravo določil dan na

5. d e c e m b r a 1 8 9 3 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodišči.

C. kr. za m. del. okr. sodišče v Ljub-
ljani dne 29. septembra 1893.

^4885) 3—1 St. 22.177.
Razglas.

C. kr. za m. del. okr. sodišče v Ljub-
ljani naznanja, da se je vsled tožbe
Marije Skraba, posestnice iz Iške Vasi
h.SL 7, proti Antonu Rupertu, oziroraa
njegovim pravnim naslednikom, zaradi
pripoznanja posestvanja lastninske
pravice s prip. de praes. 20. septembra
1893, stev. 22.177, slednjim postavil
gospod Janez Župec, posestnik in župan
v Iski Vasi, skrbnikom na čin in da
se je za malotno razpravo določll
dan na

5. d e c e m b r a 1 8 9 3
dopoldne ob 9. uri pri tem sodišči.

C. kr. za rn. del. okr. sodišče v Ljub-
ljani dn6 25. septembra 1893.

(4883) 3—1 Öl. 21.97lT
Razglas.

C. kr. za m. del. okr. sodišče v ljub-
ljani naznanja, da se je vsled tožbe
Malije Vidmarja, posestnika v Jarsab
st. 11, proti Jožetu Vidmayerju, recte
Vidmarju, oziroma njegovim pravnim
naslednikom, zaradi priznanja pripo-
sestovanja lastninske pravice de praes.
18. septembra 1893, St. 21.971, sled-
njim postavil gosp. Anton Bolka, župan
v Stošcah, skrbnikom na čin in da
se je za skrajšano razpravo določil
dan na

5. d e c e m b r a 1 8 9 3 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tem sodioči.

C. kr. za m. del. okr. sodisče v Ljub-
ljani dne 21. septembra 1893.

(4884) 3—T St. 21.942.
Razglas.

C.kr. za m. del. okr. sodiäce v Ljub-
ljani naznanja, da se je vsled tozbe
Franceta Kocjana, posestnika iz Pies
št. 2, proti zamrli Marjeti Novak, ro-
jeni Struss, oziroma njenim neznanim
pravnim naslednikom, zaradi pripo-
znanja zastaranja terjatve 102 gold,
s pr. de praes. 18. septembra, št. 21.942,
slednjim postavil gospod Vincencij
Ogorelc iz Skofeljce skrbnikom na
čin in da se je za uumarno razpravo
določil dan na

15. d e c e m b r a 1 8 9 3
dopoldne ob 9. uri pri tem sodisöi.

C. kr. za m. del. okr. sodisče v Ljub-
ljani dnč 22. seplembra 1893.

~(4864)T^3 St. 5040.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Kranji na-
znanja :

Na prošnjo Francela Sarabona iz
Križev (po dr. Stempiharji) se je s
tusodnim odlokom z dne 4. julija 1893,

št. 3805, na 18. septembra in 23. ok-
tobra 1893 odrejena izvršilna prodaja
posestev Franceta Laknerja iz Ko-
krice vlož. St. 70, 71 in 258 zemljiske
knjige katasterske občine Kokrica pre-
ložila, in se za izvrsitev prodaje do-
ločata nova röka, prvi na

20. n o v e m b r a
in drugi na

18. d e c e m b r a 1 8 9 3 ,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne
pri tem sodisči s prejsnjimi pristavki.

Ob enem se tabularnima upnikoma
Heleni Anžič in Jožefu Kozmanu iz
Kokrice, sedaj neznanega bivalisča,
oziroma nju neznanim postavnim na-
stopnikom, opozarja, da se jim je v
njih zastopanje v tej izvrsilni reči
postavil Leopold Markič iz Kranja
kuratorjem ad actum.

C. kr. okrajno sodisče v Kranji dna
20. septembra 1893.

""(4856) 3—2 St. 8921 in 8834.
RazglaN.

Na tožbi; 1.) Jožefa Zelefa iz Bačja
St. 73 in 2.) Matevža Penkota iz JJarij
št. 1 zaradi priposestovanja seliAne
pare. St. 27 kat. obč. Bačje in zernljisča
vlož. št. 5 kat. obč. Parije s prip. po-
stavil se je tožencema Janezu Kotniku
iz Bačja št. 43 in Jarneju Celigoju
iz Parij St. 1, oziroma njunim ne-
znanim dedičem in pravnim nasled-
nikom kurator ad actum v osebi Jo-
žefa (iärlnerja iz Bistrice in za skraj-
šano razpravo doloöil dan na

20. n o v e m b r a 1 8 9 3
ob 9. uri dopoldne pri tem sodišči s
pristavkom § 18. sum. patenta.

C. kr. okrajno sodišče v II. Bistrici
dne 16. oktobra 1893.

(4865) 3 ^ 2 St. 5174.
Oklic

izvrsilne dražbe terjatve.
C. kr. okrajno sodišče v Kranji

naznanja, da je na prosnjo Petra
Majdiča (po dr.Stempiharji iz Kranja)
proti Jeri Bogafaj iz Kranja zaradi
dolžnih 874 gold. 84 kr. s pr. izvrsilno
dražbo z izvršilno nad/astavno pra-
vico obremenjene dote Jere Bogalaj
v znesku 800 gold, iz ženitne pogodbe
z dne 30. avgusta 1883, vknjižene
na posest.vu Valenlina Bogataja iz
Kranja vlož. st. 462 zemljiske knjige
kat. obč. Kranj dovolilo in za njo dva
röka, prvega na

20. n o v e m b r a
in druzega na

18. d e c e m b r a 1 8 9 3 ,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne
pri tem sodišči odredilo in da »e bode
terjatev pri prrem röku leza nominalno
in dnost, pri drugern pa tudi pod njo
vrevsakikrat le za gotovi denar pro-
dajale.

G. kr. okrajno sodišče v Kranji dne
27. septembra 1893.
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Lalbaoh, Spenglerstelg Nr. 2
kauft alte, abgetragene

Herrschaftskleider
sowie Officiersuniforinen
zu den höchsten Preisen. (4581) 10—9

Eine größere Partie Tiroler und
Unterkralner (3803) 20

nur echte Ware, offeriert zu mäßigen Preisen
und bei Abnahme von 50 Liter aufwärts

•Tos. Paulin
In Lalbaoh, Marlenplatz Nr. 1.

Eine Wohnung
mit zwei Zimmern, Küche und Speisekam-
mer nebst Zugehör, ganz für sich ab-
geschlossen, in der Nähe der k. k. Tabak-
Hauptfabrik (außerhalb der Stadt), ist sofort
zu vermieten.

Näheres in der Administration dieser
Zeitung. (4936) 3—2

Olmützer

(Blerkäie).
Die erste Olmützer Quargelkäse - Er-

zeugung von

Cm H a a s z
Olmütz (Mähren)

offeriert feinste Olmützer Quargel ab Olmütz
(Nachnahme): Nr. II 32 kr., III 48 kr., IV 60 kr.,
V 75 kr. pet Schock. Ein Postkiatl Ton circa
6 Kilo franco jeder Postatation Oesterreich-

Ungarns n. 1 • 90. (4486) 10—5

I Für Börse-Speculanten
unentbehrlich ist die

„]Jseue Fortuna",
finanzielles Fachjournal.

(ZTL Jahrgang.)
Wien I., Adlergasse Fr. 5.

(4056) Probenummern gratis. 106—50

• ~ Apotheke Trnköczy, Wien V •-• D

<? f^Rnnon Dittor Sf
* H • o
Jjj, 1 Flasche BO kr., 12 Flaschen 5 fl. £
o j; Köstlich I *

;<MJj Von anregender, kräftigender Wir- Sj
£ " kung auf den Magen, den Appetit ST

j-^*i uad die Verdauung stärkend. B

* Zu haben bei (2921) 28 M

4 ITbald v. Trnköczy 7
' Apotheker in Laibach. T

Umgehender Postversandt.

• — Apotheke Trnköczy in Graz — D

(4858) 3—2 St. 6668.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Litrji na-

znanja, da se bode v izvršilni stvari
Jtnexa Kokalja iz Dolge Noge proti
Jakobu Golobu iz Kresniških Poljan.

d n č 2 1 . n o v e m b r a 1 8 9 3
Aopoldne ob 11. uri pri tem sodisöi
tr»r*ila druga urršilna dražba po-
^ * 1 ? ^ ! 0 * - w - U k a t - o b < 5- Kresnice.

M. o £ t a " 3 S 8 . " o d i M 8 V L i t i j i d D 6

I Ä ^ Original-Wollwäsche M
j e l ^ S l Herren, Damen und Kinder, M
X ^ ^ ^ t % / Fabrikat W.Benger Söhne, Bregenz. M
A jMß^Sz System Prof. Dr. Gust. Jäger, Stuttgart. H
X 0^0^-^^ WW~ Grösster Vorrath -p* jOj
I Pf/* und zu mäßigen Preisen erhältlich a l l e i n hei Jnl

3 O. J. Hamann H
I Laibach, Rathhausplatz Nr. 8. M
I Die Wollwäsohe ist nur dann eoht und aus bester, reiner Wolle, Jnj
J wenn seihe mit obiger Sohutzmarke versehen 1st. Alles andere ist CQ
A minderwerte, oft wertlose Nar.halimung. (4450) 13—G W

Apotheke ^ M s s ^ N ^. Kinger-
„Zum goldenen H 1 ! k M l i l k k ftraße 15,

NeichsaM" c3' H'^")^^^ Wien.
Bllltrcinigllngs-Pillen, vormals Universal-Pillen

genannt, verdienen letzteren Namen mit vollstem Rechte, da es in der That sehr viele Krankheiten gibt, in welchen
diese Pillen ihre wirklich ausgezeichnete Wirkung bewährt haben.

Seit vielen Jahrzehnten sind diese Pillen allgemein verbreitet, nnd wird es wenige Familien geben, in denen
ein kleiner Vorrath dieses vorzüglichen Hausmittels mangeln würde.

Von vielen Aerzten wnrden und werden diese Pillen als Hausmittel empfohlen, ganz insbesondere gegen
alle Uebel, welche durch schlechte Verdauung und Verstopfung entstehen.

Von diesen Pillen kostet: 1 Schachtel mit 15 Pillen 21 kr., 1 Nolle mit tt Schachteln 1 fi. 5 kr.,
bei unfrankierter Nachnahmesendung 1 fi. 10 kr.

Vei vorheriger Eins?ndung des Geldbetrags kostet sammt portofreier Zusendung: 1 Rolle Pillen 1 fl. 25 ll..
2 Rollen 2 fl. 30 kr.. 3 Rollen 3 fl. 35 kr.. 4 Rollen 4 fl. 40 kr., 5 Rollen 5 fl. 20 kr.. 10 Rollen 9 fl. 20 lr. ^
(Weniger als eine Rolle kann nicht versandet werden.) !

Es wird clsllcht, lmMMich „ I . Pscihnfcrs VlllttcinWmas-Pillcii" !
zu verlangen uud darauf zu achtm. dass die Dtckelaufschrist ĵ der Schachtel den auf der G,'bsMlchsanweiswH

st.hfiidt'n Nam!'t!szl,g I . ^ s e r h o f e r , und zwar in r o t h e r Schrift, trag.'.

Frostlmlsam p « L « K V d . ' , " " ""'"" Englischer Balsam, i F,°w 5««,
5° ,r, Fialcr-BlilstplilUtl, ' « 3 ° ^ . . " ' " " ^ ° "

Anicrlkanl,chc Gichtalbc,, Tie»°< i,,,«°,r ^«„„^,;.. ;/«,««.^. »n «« rh.!°., b°»°'
Pülnkl «snsli N i M i w M ^«l'""' ^>°"" TanllochlNlilchonllldc z i ^ V ' ° i»,° 2«

Außer ieu hier nenannten Präparaten sind noch sämmtliche in österreichischen Z e i t u M » anaeliindiatcn in- nnl> ausländische" pH"'
maceutischen Specialitäten vorräthig, und werden alle etwa nicht an, Laa.cr befindlichen Art i lel auf Vcrlaimcn prompt nnd billiqft besorgt- 'T'
Vcrscndunncn per Post werden schnellstens cffcctuicrt a.ca.cn vorherige Geldsendung, größere Äestellungen auch gcgcu Nachnahme des ÄettM«-

Bei verheriger Einsendung des Geldbetrages (am besten mittelst Postanweisung) stellt fich das Psrts
bedeutend billiger als bei Nachnahmesendungen. ' (4«M 12^^ ^

(4939) 3—3 St. 5624.

Oklic.
Zamrlim, oziroma neznano kje od-

sotnim Blažu, Maruši in Mici Kavciö
na Studenim; Pavlu in Janezu Pfaj-
farju iz Cešnjice št. 3; Mici Jelenc od
tam St. 5; Janezu Koširju, neznanega
bivališča; Petru Kavčiču izželeznikov;
Micki Blaznik iz Češnjice št. 5; Te-
reziji Blaznik v Ljubljani; Urbanu
Blazniku iz Češnjice št. 6; Meti Varl
od tam st.. 7; Lovrencu Miklavčiču iz
Zalega Loga; Francetu Közarju iz
Gešnjice št. 10; Stefanu in Elizabeti
Pogačnik iz Češnjice št. 18, Francefu
Bogataju od tam št. 20, Jeri Bogataj
v Siški, Katarini Stucin iz Železnikov,
Antonu Pogačniku iz Češnjice, otrokom
Gregorija Rotarja na Rudnem, Antonu
Rovtarju in njegovi ženi, potem Neži,
Mici in Jeri Rovtar iz Cešnjice, Ja-
nezu Pegamu iz DražgoS na Pečeh;
Blažu Pintarju iz Ceänjice; Lizi in
Petru Bercetu od tam št. 24, Jakobu
in Lizi Kavčič od tam št. 25, Jeri Kavčič
v Kranji; Jakobu Blazniku iz Češnjice
št. 6; Antonu Kavčiču od tam St. 25 in Ja-
nezu Bičeku iz Davče in njih neznanim
pravnim naslednikom postavil in de-

kretovaj se je skrbnikom na čin gosp.
Franc Ölibar in mu dosfavil v njih
imenu zemljeknjižni odlok z dne
20. maja 1893, st. 2527, gledč name-
ravanega, bremen prostega odpisa
gozdnih parcel St. 739 in 740 d. 0.
Studeno.

C. kr. okrajno sodišče v Škofji Loki
dne 30. okt.obra 1893.

(4855) 3-3 Kr. 873ŠT
9?cucr(t(̂ c cfccutttic

^calitittcn^cüfiietuiifl.
35ic mit Ijierger. S3efd)etbe üom 14ten

Sluguft 1893, 3. 6772, auf ben 6. Oc*
tober uttb 6. 9tfoüember b. & angeorbnet
gewesene uitb über SRecurS bež ^jecuten
3Ratl)ia8 SRemc üon ©merje dtt. 1 nid)t
Dorgenommene efecuttuc SBerfteigening ber
Realität ©int. Q. 16 ber (Sat.*©em. ©merje
sammt 3«fle^ör würbe bet Verwerfung
bež ^ecurfež nunmehr neuerlid) auf ben

20. 9?oöember
unb ben #

22. D e c e m b e r 1 8 9 3 ,
jcbeSmat öornüttagS 11 Ul)r, t)iergerid)t§
mit bem öorigen 9tnljange angeorbnet.

93om t i 93e îrfssgerid)te Stttjr.^ei*
strife am 10. October 1893.

(4968) 3 - 2 **• 9 5 0 5 '

GuratorSbcftcflu«! , r
S3om f. f. 23e5irfžgerid)te ^ ^

wirb besannt gemadit: aMi^
<S& fei bem unbefaunt \vo B j ' f e

3ofef SSefeluon Dbergra« &* ^ L ad
leSnifar oon ©ottfdjee 5"»1 ^ l[ ll\\c\^
act um bestellt unb becretiert uno ^ ,
ber ^ealfeilbietungžbefdjeib vow 0 ^
tember 1893, Q. 7606, in ®a%anC\W
Deiniger üon löpltfe 9 e9 c"n"fs f. »'
SBefel üon Dbergraž pcio. ^ ' '
gugefertigt worben. fltn ltett

ft. f. J8eatrf*gerit$t ®ott\&e

^oöember 1893. ^-<f^
(4938) 3 — 3 M

 Js
#rt

5Dem unbefannt wo tu *J"l\[ ic vo*
wefenben ©cflagten &m m«>Me flIt

ftal Wirb *ur SBal)ruug \^±en &'
Steße bež mittlerweile wrftoröj ^
rator^aulöefdjaf ™**f£*J#*
®r. ftari 2reo oon \)a a I V ' f ö j } U ^
stellt unb bemfelben ber ̂ 9UB ^
befdjeib tiom 3. ©cptembet
«Rr. 5920 angefertigt. ß f l i 3 l F

October 1893. ^ ^ ^ ^

D r u c k u n d « e r l a z v o n I « . v. K l e i n m a y r ck F e d . V a m b e r « .


